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Art. 66a62  

Ia. Landes- 	I Das Gericht verweist den Ausländer, der wegen einer der folgenden 
verweisung. strafbaren Handlungen verurteilt wird, unabhängig von der Höhe der 
a. Obligatorische 
Landesverwei- Strafe für 5-15 Jahre aus der Schweiz: 

a. vorsätzliche Tötung (Art. 111), Mord (Art. 112), Totschlag 
(Art. 113), Verleitung und Beihilfe zum Selbstmord (Art. 115), 
strafbarer Schwangerschaftsabbruch (Art. 118 Abs. 1 und 2); 

b. schwere Körperverletzung (Art. 122), Verstümmelung weib-
licher Genitalien (Art. 124 Abs. 1), Aussetzung (Art. 127), Ge-
fährdung des Lebens (Art. 129), Angriff (Art. 134); 

c. 	qualifizierte Veruntreuung (Art. 138 Ziff. 2), qualifizierter 
Diebstahl (Art. 139 Ziff. 2 und 3), Raub (Art. 140), gewerbs-
mässiger Betrug (Art. 146 Abs. 2), gewerbsmässiger betrügeri-
scher Missbrauch einer Datenverarbeitungsanlage (Art. 147 
Abs. 2), gewerbsmässiger Check- und Kreditkartenmissbrauch 
(Art. 148 Abs. 2), qualifizierte Erpressung (Art. 156 Ziff. 2-4), 
gewerbsmässiger Wucher (Art. 157 Ziff. 2), gewerbsmässige 
Hehlerei (Art. 160 Ziff. 2); 

d. Diebstahl (Art. 139) in Verbindung mit Hausfriedensbruch 
(Art. 186); 

e. 	Betrug (Art. 146 Abs. 1) im Bereich einer Sozialversicherung 
oder der Sozialhilfe, unrechtmässiger Bezug von Leistungen ei- 
ner Sozialversicherung oder der Sozialhilfe (Art. 148a Abs. 1); 

f. 	Betrug (Art. 146 Abs. 1), Leistungs- und Abgabebetrug (Art. 14 
Abs. 1,2 und 4 des BG vom 22. März 197463  über das Verwal-
tungsstrafrecht) oder Steuerbetrug, Veruntreuung von Quellen-
steuern oder eine andere Straftat im Bereich der öffentlich-
rechtlichen Abgaben, die mit einer Höchststrafe von einem Jahr 
Freiheitsstrafe oder mehr bedroht ist; 

Zwangsheirat, erzwungene eingetragene Partnerschaft (Art. 
181a), Menschenhandel (Art. 182), Freiheitsberaubung und 
Entführung (Art. 183), qualifizierte Freiheitsberaubung und 
Entführung (Art. 184), Geiselnahme (Art. 185); 

h.64  sexuelle Handlungen mit Kindern (Art. 187 Ziff. 1), sexuelle 
Nötigung (Art. 189), Vergewaltigung (Art. 190), Schändung 
(Art. 191), Förderung der Prostitution (Art. 195), Pornografie 
(Art. 197 Abs. 4 zweiter Satz); 

62 	Eingefugt durch Ziff. Ii des BG vom 20. März 2015 (Umsetzung von Art. 121 Abs. 3-6 
BV Ober die Ausschaffung krimineller Ausländerinnen und Ausländer), in Kraft seit 
1. Okt. 2016 (AS 2016 2329; BB12013 5975). 
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i. 	Brandstiftung (Art. 221 Abs. 1 und 2), vorsätzliche Verur-
sachung einer Explosion (Art. 223 Ziff. 1 Abs. 1), Gefährdung 
durch Sprengstoffe und giftige Gase in verbrecherischer Ab-
sicht (Art. 224 Abs. 1), vorsätzliche Gefährdung ohne verbre-
cherische Absicht (Art. 225 Abs. 1), Herstellen, Verbergen, 
Weiterschaffen von Sprengstoffen und giftigen Gasen 
(Art. 226), Gefährdung durch Kernenergie, Radioaktivität und 
ionisierende Strahlen (Art. 226b1s), strafbare Vorbereitungs-
handlungen (Art. 226ter), vorsätzliches Verursachen einer Ober-
schwemmung oder eines Einsturzes (Art. 227 Ziff. 1 Abs. 1), 
vorsätzliche Beschädigung von elektrischen Anlagen, Wasser-
bauten und Schutzvorrichtungen (Art. 228 Ziff. 1 Abs. 1); 

vorsätzliche Gefährdung durch gentechnisch veränderte oder 
pathogene Organismen (Art. 230b1s Abs. 1), vorsätzliches Ver-
breiten menschlicher Krankheiten (Art. 231 Ziff. 1), vorsätz-
liche Trinkwasserverunreinigung (Art. 234 Abs. 1); 

k. 	qualifizierte Störung des öffentlichen Verkehrs (Art. 237 Ziff. 1 
Abs. 2), vorsätzliche Störung des Eisenbahnverkehrs (Art. 238 
Abs. 1); 

1. 	strafbare Vorbereitungshandlungen (Art. 260bi5 Abs. 1 und 3), 
Beteiligung an oder Unterstützung einer kriminellen Organisa-
tion (Art. 260ter), Gefährdung der öffentlichen Sicherheit mit 
Waffen (Art. 	, 260quater\)  Finanzierung des Terrorismus (Art. 
260q1inquies); 

m. Völkermord (Art. 264), Verbrechen gegen die Menschlichkeit 
(Art. 264a), schwere Verletzungen der Genfer Konventionen 
vom 12. August 194965  (Art. 264c), andere Kriegsverbrechen 
(Art. 264d-264h); 

n. vorsätzliche Widerhandlung gegen Artikel 116 Absatz 3 oder 
Artikel 118 Absatz 3 des Ausländergesetzes vom 16. Dezember 
200566; 

o. Widerhandlung gegen Artikel 19 Absatz 2 oder 20 Absatz 2 des 
Betäubungsmittelgesetzes vom 3. Oktober 195167  (BetmG). 

2  Das Gericht kann ausnahmsweise von einer Landesverweisung abse-
hen, wenn diese far den Ausländer einen schweren persönlichen Härte-
fall bewirken würde und die öffentlichen Interessen an der Landesver-
weisung gegenüber den privaten Interessen des Ausländers am Verbleib 
in der Schweiz nicht überwiegen. Dabei ist der besonderen Situation 
von Ausländern Rechnung zu tragen, die in der Schweiz geboren oder 
aufgewachsen sind. 
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